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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die geopolitische Lage ist weiterhin unübersichtlich, denn der Krieg in der 
Ukraine überschattet weiterhin das Tagesgeschehen, auch an den Märkten. 
Wir haben für Sie heute ein Investmentthema vorbereitet, das aktuell alle 
Menschen, auch außerhalb der Investmentbranche, beschäftigt bzw. über  
die hohe Volatilität der Preise betrifft.
  
Weitere Informationen finden Sie in unserem aktuellen Endkundennewsletter: 
einBlick: Russland-Ukraine-Krieg sorgt für steigende Rohstoffpreise 

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre.
 
Mit den besten Grüßen,

Christian Trenkmann
Produktmanager Investment
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Massiver Einfluss auf die Energiepreise – kommt die 
Energiewende schneller?
Eine bemerkenswerte Auswirkung der Krise auf den 
Finanzmarkt ist, dass russische Vermögenswerte 
kaum noch investierbar sind. Die Moskauer Börse 
wurde geschlossen und der Rubel erfuhr eine starke 
Abwertung. Die Aktienmärkte, vor allem in Europa, wa-
ren durch einen Anstieg der Volatilität gekennzeichnet 
und die Energiepreise standen unter Aufwärtsdruck. 
Wir erleben einen sprunghaften Anstieg sowohl der 
Öl- als auch der Gaspreise. Mit der Verschärfung 
des Konflikts wird der Ölpreis aller Voraussicht nach 
weiter unter Druck bleiben. Die USA beschlossen 
ein Importverbot gegen russisches Öl bzw. Gas und 
suchen neue Anbieter. Die Rohstoffpreise sind stark 
gestiegen, insbesondere bei solchen Rohstoffen, für 
die Russland ein wichtiger Exporteur ist, wie Alu-
minium und Weizen.

Auswirkungen auf die Rohstoffmärkte
Die Folgen für Europa sind weitreichender als für die 
USA. Russland ist der fünftwichtigste Handelspartner 
der EU und macht 5 % des EU-Handels aus, während 
das Land für die USA mit 1 % des US-Handels nur an 
30. Stelle steht. Außerdem profitieren die USA davon, 
dass sie vergleichsweise energieunabhängig sind. 
Rohstoffe sollten in dieser Hinsicht eine besonders 
wichtige Rolle spielen. 

Öl: Die russischen Ausfuhren nach Europa belaufen 
sich auf etwa 4 Mio. Barrel/Tag (etwa die Hälfte der 

Gesamtausfuhren, während die Gesamtproduktion 
etwa 10 Mio. Barrel/Tag beträgt). Zum Vergleich: Das 
entspricht fast 30 % des europäischen Ölverbrauchs. 
Diese Menge wird in naher Zukunft kaum durch die 
OPEC ersetzt werden können. Abgesehen von einigen 
wenigen Ausnahmen gibt es heute eine allgemeine 
Zurückhaltung beim Kauf von russischem Öl und die 
weltweite Verknappung und der Preisdruck dürften in 
nächster Zeit anhalten. 

Getreide: Die Ukraine ist für Europa von großer Bedeu-
tung. Die Einfuhren von Mais aber auch von anderen 
Gemüsesorten sind erheblich. Der Wert der europäisch-
en Agrarimporte aus der Ukraine entspricht fast der 
Hälfte des Wertes der Öleinfuhren aus Russland, 
gerechnet in US-Dollar. 

Palladium: Hier ergibt sich ein komplexes Bild. Die rus-
sischen Ausfuhren werden au 6,5 Mrd. US-Dollar (1/4 
des weltweiten Gesamtvolumens) geschätzt, davon 
erfolgen Lieferungen im Wert von 3 Mrd. US-Dollar 
nach Europa. Die Abhängigkeit Europas von russischen 
Palladium-Exporten ist also enorm. 

Erdgas: Europa importiert 40 % seines Gases aus 
Russ land. Aus unseren Simulationen zum Klimawandel 
wissen wir, dass es angeraten ist, Kohle durch Gas zu 
ersetzen, was die Nachfrage nach Letzterem ankurbelt. 
Das Umfeld für 2023 und 2024 dürfte noch schwieriger 
sein, wenn man bedenkt, welche Gesamtmenge Europa 
benötigt, um den Bedarf für die nächsten Winter zu 
decken.
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Ausblick auf die wirtschaftliche Lage Europas
Europa muss sich rasch auf die energetische Unab-
hängigkeit, eine gemeinsame Verteidigung und das 
steigende kurzfristige Wirtschaftsrisiko konzentri-
eren. Im Mittelpunkt der europäischen Agenda sollte 
die Notwendigkeit stehen, Russland bei den Öl- und 
Gasimporten durch neue Handelspartner zu ersetzen 
und die Energiewende zu beschleunigen, ohne weite-
ren Inflationsdruck zu verursachen. Dadurch dürfte 
auch der europäische Rahmen gestärkt werden. 
Beispielsweise wird Deutschland zwei LNG-Terminals 
(Flüssiggas) bauen, um seine Energieabhängigkeit von 
Russland zu überwinden. Und die UN hat für März eine 
außerordentliche Anleiheemission angekündigt, um den 
Mitgliedstaaten Darlehen zu gewähren und Gaspreis-
schwankungen abzufedern. 

Drei mögliche Szenarien für die weitere Rohstoffpreis-
entwicklung

Pessimistisches Szenario: 30 %
Erneuter Einbruch in Richtung Stagflation
Ein langanhaltender Krieg in der Ukraine beeinträchtigt 
das Vertrauen und die Wirtschaftstätigkeit, treibt die 
Rohstoff- und Energiepreise langfristig in die Höhe und 
unterbricht die Versorgungsketten

Zentrales Szenario: 60 %
Holpriger Weg, regionale Divergenzen
Der Krieg in der Ukraine beeinträchtigt das Vertrauen 
und treibt die Rohstoff- und Energiepreise vorüber-
gehend in die Höhe

Optimistisches Szenario: 10 %
Integratives und nachhaltiges Wachstum
Der Krieg in der Ukraine endet schnell und die Be ein-
trächtigung des Energie- und Rohstoffmarktes ist 
begrenzt.



Ausgabe April 2022
Seite 5

Impressum

Netfonds AG
Heidenkampsweg 73
20097 Hamburg
Telefon +49-40-822 267-0
Telefax +49-40-822 267-100
info@netfonds.de

Rechtshinweis
Netfonds AG
Registergericht: AG Hamburg
HRB-Nr. 120801
Ust.-Id.Nr.: DE 209983608

Vorstand
Martin Steinmeyer (Vors.), Peer Reichelt,  
Oliver Kieper, Dietgar Völzke
Aufsichtsratsvorsitzender: Klaus Schwantge
Verantwortlicher gemäß § 18 Abs. 2 MStV:  
Martin Steinmeyer, Heidenkampsweg 73,  
20097 Hamburg

Disclaimer

Die zur Verfügung gestellten Informationen und Daten wurden durch die Netfonds AG erstellt. Die Informationen 
werden mit größter Sorgfalt vom Beauftragten oder externen Dienstleistern zusammengetragen und erstellt. Für 
die Vollständigkeit und Richtigkeit der hier gepflegten Daten, ihres gesetzeskonformen Umfangs und ihrer Darstel-
lung übernimmt Netfonds indes keine Haftung. Die abgebildeten Informationen stellen weder Entscheidungshilfen 
für wirtschaftliche, rechtliche, steuerliche oder andere Beratungsfragen dar, noch sollten allein aufgrund dieser 
Angaben Anlage- oder sonstige Entscheide gefällt werden. Sie stellen insbesondere keine Empfehlung, kein Ange-
bot, keine Aufforderung zum Erwerb/Verkauf von Anlageinstrumenten oder zur Tätigung von Transaktionen und 
auch nicht zum Abschluss irgendeines Rechtsgeschäftes dar. Die Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und 
jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes ist nur den Vertriebspartnern der Netfonds 
Gruppe vorbehalten, Ausnahmen bedürfen der schriftlichen Zustimmung der Netfonds AG.


